
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

85 (10.4.1873)



Beilage zu Nr . 83 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 1v April L8VL.

Deutschland .
B Berlin , 7 . Apr. Fürst Bismarck ist heute Vor¬

mittag von hier nach seinen Besitzungen im Lauenburgischen
abgereiSt. Am Donnerstag erfolgt seine Rückkehr nach Ber¬
lin. — Der Generalleutnant v. Budritzki , Kommandeur
der 2. Garde-Infanteriedivision , hat sich zur Jnspizirung
des 4. Garde-GrenadierregimentS nach Koblenz begeben.

Bekanntlich ist am Samstag vom Herrenhause der Gesetz¬
entwurf über die Gewährung von Wohnungszuschüs¬
sen an die unmittelbaren Staatsbeamten definitiv ange¬
nommen worden. Dem Vernehmen nach wird die Sanktio -
nirung dieses Gesetzes durch den König in nächster Zeit
erfolgen. Von Seiten der Staatsregierung soll den Be¬
theiligten die in Rede stehende Zulage gleich auf zwei
Quartale angewiesen werden, nämlich für das jüngstver¬
gangene und für das laufende Vierteljahr.

Eine neuere Verfügung des Kultusministers fordert die
Bezirksregierungen auf, rS den Schulinspektoren zur Pflicht
zu machen, daß sie mit allem Ernste auf regelmäßigen
Schulbesuch halten. Dadurch soll namentlich auch be¬
wirkt werden, daß in den Elementarschulen die Verminde¬
rung der Unterrichtsstunden während der Sommermonate
nicht zu große Nachthelle mit sich bringe.

Frankreich.
^ Paris , 7. Apr. Das „ Jonrn . des Deb . schreibt :

Der so bedauernswerthe Vertust unserer Departements Elsaß -

Lothringen macht die Umlegung mehrerer unserer Verwaltungs¬
bezirke , Kirch - und GerichtSsprengel nothwendig . Wie wir hören, hat
die Regierung im Hinblick auf die bevorstehende Räumung des Lan¬
desgebiets beschlossen, diese Reorganisationsarbeiten noch eifriger zu
betreiben. So beschäftigt sich das KriegSmin sterium lebhaft mit eincm
Reglement , welches nach Einholung des Gutachtens der LandeSverlbei-

digungS-Kommission eine neue Militärzone ziehen soll . Vor
dem Kriege umfaßte die Militärzone an der Nordgrenze die Departe¬
ments Meurthe mit Mosel und an der Ostgrenze die Departements Nie-
dcrrhein, Oberrhein und Vogesen , die bekanntlich zum größten Theil
cn Deutschland abgetreten worden sind. Die neue Militärzone soll um¬
fassen : an der Nordgrenze die Departements Pas de Calais , Nord,
Ardennen, Meuse, Meurthe -et-Moselle, Somme , AiSne, Marne und
Haute -Marne , an der Oflgrenze das Gebiet von Belfort und die De¬
partements Vogesen , Doubs , Jura , Ain, Jsere , Hautts -AlpeS , BasseS-
Atpes , Var , Haute -Saüne , Cüte d'Or , Saüne -er -Loire, Rhüne und
Drüme . Wir müssen indeß hinzufügen , daß das neue Reglement die

Opfer , welche die Landesvertheidigung erfordert , in gerechtem Maße
mit den Forderungen der Landwirthschast in Einklang zu dringen sucht
und die Einschränkungen, welche die frühere Gesetzgebung dem Handel
und Gewerbe in den Grenzdepartements auferlegte , nach Möglichkeit
abschwächte . Die reservirten Polygone sollen überall auf das Noth-

dürftigste beschränkt werden ; dabei aber freilich die große « natürlichen
Hindernisse, wie Flüsse , Wälder , Bergstöcke rc., beibehaiten werden, welche
schon in verschiedenen Epochen unserer Geschichte so mächtig dazu bei¬

getragen haben, unser Land gegen die Invasion zu beschützen und die
wir jetzt um so nothwendiger unverletzt erhallen müssen, als wir un¬
sere beide» großen östlichen Festungen, Metz und Straßburg , verloren
haben. Die von dem Präsidenten der Republik ernannte gemischte
Kommission für öffentliche Bauten wird demnach zu Rathe gezogen
werden, bevor man in den genannten Departements zu dm Arbeiten
an Staats - und DepartementSstraßen, Eisenbahnen , Vizinal - und Wald¬

wegen auf den vorbehaltenen Gebieten , ferner an den schiffbaren
Flüssen, Kanälen und Wasserrinncn, an den Krieg«- und Handels¬
häfen, Leuchtlhürmen, Schleusten, Dämmen und Deichen u. s. « . schrei¬
ten wird.

WaS die kirchlichen Sprengel betrifft , so hat die französi¬
sche Regierung bereits Besprechungen mit der römischen Kurie einge¬
leitet wegen der Pfarreien und Succursale der Kantone Belfort ,
Delle , Giromagny , Massevaur und Dannemarie , die
noch immer zur Diözese Str aß burg gehören und wegen der in
de« sranzöfisch -gebliebenen Theile de « ehemaligen Moseldepar¬
tements gelegenen und noch zu dem Bitthum Metz gehörigen Pfar¬
reien und Sukkursalen. Man begreift in der Thal , daß eS
in Zukunft einmal sehr gefährlich werden könnte ,
die Verwaltung von in Frankreich gelegenenPa -

rochienund dieErnennung französischer Pfarrer
und Geistlicher bei Bischöfen zu lassen , welche Un -

terthaneneine « fremden Staates sind . Wir müssen
indeß hinzufügen , daß diese Unterhandlungen trotz 6es dem hl.
Stuhle zu erkennen gegebenen Wunsches , zu einer baldigen Verständi¬
gung zu gelangen, einer solchen in Folge der Schwierigkeit der ein -

schlägigerk Fragen noch nicht nahe sind. Man darf in der That nicht
vergesse» , daß in Folge de« Frankfurter Vertrags höchst wichtige Theilx
der Diözesen Nancy und St .- Die sowie der kirchlichen Provinz Be-

tzanson fortan zu dem deutschen Landesgebiete gehören , und daß eS
von Wichtigkeit ist, dieses exceptionelle Verhältniß zu beseitigen , um

jedem künftigen Konflikte vorzubeugen.
Der Minister des Innern seinerseits ist damit beschäftigt , da« ad¬

ministrative Verhältniß der Gemeinden . Kantone , Arron¬
dissements und Departements , welche in Folge des letzten
Krieges zerstückelt worden find , zu regeln. So werden der National¬

versammlung demnächst Gesetzentwürfe vorgelcgt werden, durch welche
insbesoudere die Gemeind« Zgney und der französisch gebliebene Theil
der Gemeinde Avricourt , die früher zu dem Kanton Rschicourt - le-
Chäteau gehörten , zu dem Kanton Blamont in dem Departement
Meurthe -et- Moselle geschlagen werden und aus den französisch geblie¬
benen Gemeinden de « Kanton» Saale « ei« neuer Kanton unter dem
Ramm Provenchöre« gebildet wird. Die französisch gebliebene Par¬
zelle der Gemeinde Suven , welche früher zu dem Kanton Massevaur
gehörte , soll mit der in dem Kanton Delle gelegenen Gemeinde
Lrpuir vereinigt werden. Die bei Frankreich verbliebenen Gebiete
der Arrondifsements Metz und Thionville bilden schon nach dem Ge¬

setze vom 7. September 1871 ein neue« Arrondissement mit dem
Hauptorte Brieh und mit dem bei uns verbliebenen Reste der
Meurthe «in neue« Departement mit dem provisorischen Namen
Meurthe -et- Moselle; die Gemeinden de« Kantons Chüteau -Salins find
durch ein anderes Gesetz vom 17. Apr. 1871 in Bezug auf die Ge¬
richtsverwaltung zu dem ArrondissementNancy und die Gemeinden der
Kantone Lorquin und Vic zu dem Arrondissement Luneville geschla¬
gen worden. Diese Bestimmungen dürften meist definitive werden.
WaS das Gebiet von Belfort betrifft , welche« in Bezug auf Wahlm
und Verwaltung kraft der Gesetze vom 9 . Juni und 16 . Sept . 1871
eine besondere Individualität behalten hat , so soll die Regierung be¬
absichtigen , mit ihm und mit mehreren abgezweigten Zonen der be¬
nachbarten Arrondissements ein Departement zu bilden , welches den
Namen „Oberrhein " führen und in den Sprengel des AppellationS-

gerichtS von Besannen gehören soll.
Aus dem Gebiete de« UnterrichtS hat die Regierung nur noch

wenige Anordnungen zur Reorganisation des Schulwesens in Lothrin¬
gen zu treffen . Nancy steht die Zahl der Studirenden an seinen Fa¬
kultäten für Literatur , Theologie, Wissenschaften , Recht und Medizin
täglich zunehmen und alle Maßregeln sind getroffen, daß die ehemalige
Hauptstadt des Königs Stanislaus die Nebenbuhlerschaft der Univer¬
sität, welche die Deutschen soeben in Straßburg gegründet , nicht zu
fürchten habe. Endlich sei noch bemerkt , daß in Folge der von dem
Finanzminister erlassenen Weisungen die Liquidation sämmtlicher
Staat Skassen unserer ehemaligen Departements im Laufe des
Monats Mai dieses Jahres gänzlich abgeschlossen sei« wird.

Die republikanische Partei kann mit dem Ausfall
der drei gestern in Paris vollzogenen Wahlen von Ge -
meinderäthen wohl zufrieden sein . In dem Viertel
Enfants - Rouges , welches mitten indem gewerbreichen,
von der wohlhabenden Bourgeoisie bewohnten dritten Ar¬
rondissement gelegen ist, wurde der entschiedene Republika¬
ner Cleray mit 1868 Stimmen gewählt ; neben ihm er¬
zielte ein anderer Republikaner, vr . Frere, noch 898 Stim¬
men, während der konservative Kandidat Ranvier nur 553
Stimmen erhielt. In der Vorstadt Ter nes erzielten die
mehr oder weniger radikalen Kandidaten de Heredia , Boc-
quet und Maldant zusammen über 1500 , die konservativen
HaincqueS, de Sainl - Senoch und Dufoure zusammen nur
1010 stimmen; der Sieg des Hrn . de Heredia im zwei¬
ten Wahlgange scheint gesichert. In den Elysee eschen
Feldern endlich ist allerdings, wie in diesem hoch- aristo¬
kratischen Viertel vorauSzusehen war , der konservative No¬
tar Pot hier , jedoch auch nur mit der schwachen Stim¬
menzahl von 552, gewählt worden ; ein Wähler machte sich
in diesem vornehmen Bezirk den Scherz, seine Stimme für
Felix Pyat abzugebcn .

Hr. Pietri , der langjährige und letzte Polizeipräfekt
des Kaiserreichs , ist so eben um seine Pension eingekom¬
men . Da er erst seit dem Jahre 1848 dem Staatsdienste
angehörte , also weder das gesetzlich erforderliche Dienst-
noch Lebensalter erreicht hatte, so mußte er, um von der
Republik einen Gnsdengehalt zu erwirken , geltend machen ,
daß sein Gesundheitszustand sich in der Ausübung seines
Berufs geschwächt hätte. Hr. Pietri scheute vor dieser An¬
gabe nicht zurück und erhielt durch ein Dekret des Präsi¬
denten der Republik eine Jahrespension von 6000 Fr.

Badische Chronik.
Schwabhausen , 4 . Ap :. ( Taub .) Gestern Vormittag fuhr

ein Tazlöhner der Ochsenwirth Schanzenbach' s Wittwe mit deren 7

Jahre alten Sohne und dem 66 Jahre alten Zimmermeister Michael
Bücher von hier gegen Borberg , als das Pferd vor dem sog. Kiesel¬
buckel scheu wurde. Die erwähnten Personen socangen sämmllich vom
Wagen, Michael Bücher fiel jedoch so gefährlich , daß er in Folge einer
Schädelverletzung noch denselben Nachmittag starb . Auch der Fuhr¬
mann trug starke Verletzungen am Kopfe davon , die aber nicht für
bedenklich gehalten werden . Der Knabe diicb unbeschädigt.

Vermischte Nach , ickrteu.
— München , 6 . Apr. ( Asch . Z.) Dis seit längerer Zeit gepflo¬

genen Verhandlungen wegen Verkaufs der . Süddeutschen Presse " sind
gestern zum Abschluffe gelangt , indem Hr . Julius Fröbel daö Blatt
an die . Bayrische Handelsbank" verkaufte.

— Die auch in deutsche Blätter übergegangcne Nachricht bezüglich
einer Hofdame der Kaiserin von Rußland , die von Bri¬
ganten mit Beschlag belegt worden sei , beruht auf einem Mißverständ¬
nisse. Es handelt sich um «inen einfachen Betrug , dem eine Person
aus der Umgebung der hohen Dame zum Opfer geworden ist . Ganz
geheuer ist die Gegend von Sorrent allerdings wieder einmal nicht.

— Hirjchbergi . Schl-, 4 . Apr. Der Fürstbischof hat den Ma¬
gistrat auf dessen Anfrage nunmehr definitiv beschicken , daß er den

exkommunizirten Priester Hafter nicht als Pfarrer bestätigen könne.
Die „ Germania " bemerkt hiezu : . Es w .rd wohl also , da die Negie¬
rung die Bestimmungen der neuen Kirchengefctz - Entwüfe noch nicht
anwenden kann, zu einer Neuwahl kommen ; und was dann werden
wird , läßt sich vorläufig nicht vorausfehen."

" Stettin , 7. Apr. Der dem baltischen Lloyd gehörige
Dampfer „Thorwaldsen" , welcher vorgestern auf Hollands - Wa -

deroe aus den Grund gerathen war, ist nach heute eingelaugter Nach¬
richt voll Wasser und wahrscheinlich total verloren . Der Werth ist

durch Affekurranz vollständig gedeckt . Von Kopenhagen waren Dampf¬

schiffe zur Hilfeleistung beizezoge».
/ ä Paris , 7. Apr. Dem kürzlich ausgegebenen zweiten Band

der Protokolle der Kommission für den 4. September entnehmen wir

nachträglich einige Anekdoten . Der vor einigen Tagen ver¬

storbene General Soumain . Platzkommandant von Paris , hatte ,
wie er vor der Kommission erzählte , am 4. Septemb . Morgen « folgende

Unterredung mit dem Senator Ferdinand Barrot . Hr. Barrot sagte
zu mir : — Wir find zum Teufel ! (Id' ous sommer Lelms !) — WaS
tausend, da« klingt ja gar nicht beunruhigend ! — Der Patron (Hr-
Rouher ) kommt eben au« dem Ministerrath ; für ihn ist die Absetzung
eine ausgemachte Sache und morgen werden wir eine Revolution ha¬
ben. — Nichr möglich ? Nach dem Wenigen, war ich weiß, scheint
mir das noch nicht so nahe bevorzustehen . — Morgen sage ich Ihnen ,
wird die Sache geschehen sein .

Weiter erzählte der General Soumain : Der Generalsekretär der
PolizciprefSktur, Hr . Du vergier , kam zu mir und sagte : . General ,
ich gehe meiner Wege." — Was ? S -e wollen uns verlassen ? —7 „Ja
wohl, ich mache mich davon. " — Ich fragte, ihn wo der Präfekt sei.
— „ Der Präfekt, " sagteer , „ ich glaube, der ist schon ans dem Wege
nach Belgien. Ich will ihm dorthin felgen. Man ruft schon überall
Es lebe die Republik l Ich lasse Sie in der Tinte ( «laus le pstrin ) ;
sehen Sie zu, wie Sie fertig werden !"

Hr . Cresson , während der Belagerung eine Zeit lang Polizei -
Präfekt, gab folgendes Geschichtchen zum Besten : Nach dem 31. Okt.
sollte eine gewisse Anzahl von Aufrührern verhaftet werden , aber man
konnte aus Mangel an Heiz - und Beleuchtungsmaterial nur eine sehr
geringe Anzahl von Individuen in den Gefängnissen behalten. Noch
mehr mußte aber die Regierung bei der Verfolgung der Schuldigen
durch das Verhalten der Kriegsgerichte entmuthigt werden. Nach dem
Putsche vom 22. Januar wurden Brunel und Piazza , von denen sich
der Eine Obergeneral und der AndereChef des Generalstab« genannt hatte ,
vor ein Kriegsgericht gestellt, in welchem ein Oberst der Gendarmerie
den Vorsitz führte. Das Kriegsgericht erklärte sich für inkompetent
und .fügte hinzu, daß keine Beweise vorlägen. — Wie? sag !« ich, keine Be¬
weise Haben Sie denn nicht die von Brunel und Piazza erlassene Ordre
gesehen , die Admirale zu füsiliren ? . . . Allerdings, und moralisch
ist das ganz gewiß eine „Ordre "

, aber gesetzlich ist eS keine ; denn da»
Wort Ordre steht nicht an der Spitze de« Befehls. Die Leute haben
vergeffen, das Wort Ordre darüber zu schreiben, und somit haben wi?
kein Recht mehr, über sie zu richten . — Brunel und Piazza mußte «
in Freiheit gef tzt werden .

— Am 31 . März traf in St . Petersburg mit dem Kurier »
zug der Warschauer Eisenbahn die japanesische Gesandt¬
schaft au« Berlin ein. Auf der Station Neschiza überholte der
Kurierzug , mit dem sie fuhr, den Zug , in welchem da« Grenadier -
regtment des Kaisers von Deutschland aus Warschau nach St . Peters¬
burg befördert wurde. Das Mustkchor diese» Regiments begrüßte die
Gesandtschaft und spielte die ganze Zeit über, so lange der Kurierzuq
vor der Station hielt. Die Mitglieder der Gesandtschaft hörten , au«
den Waggonfrnstern hinauSgelehnt, die unerwartete Serenade an , be¬
kundeten aber (nach eincm Bericht der „ GoloS" ) durch nichts de»
Eindruck, welchen dieselbe auf sie machte. In St . Petersburg wurde
die Gesandtschaft auf dem Bahnhof offiziell empfangen und in Hof-
cquipagen nach ihren Gemächern gebracht . Als sie an den folgende«
Tagen auf der NewSky -Pcrspektive in offenem Wagen spazirm fuh¬
ren , erregten sie nicht die geringste Aufmerksamkeit , da sie in ihrer
europäischen Tracht gar nicht erkannt wurden.

v Karlsruhe , 5 . April . (Akademische Predigten von vr . Hein¬
rich Holtzmann , Brcckhau « 1873.) Es ist für den Menschen der
Gegenwart nicht leicht , in den religiösen Dingen sich zurecht zu fin¬
den. Der Kampf der Meinungen , einer alten und einer neuen Welt¬
anschauung ist zu heftig entbrannt , er greift in alle Gebiete so sehr
ein , daß sich ihm Niemand vollständig entziehen kann. Wenn da»
Alte unbrauchbar und hinfällig iß, wenn es abgetragen werden muh ,
fragt sich ängstlich das zaftcre Frauengemüth , was soll dann aus der
Religion werden, was wird an die Stelle des Alten treten ? Ist da«
nicht ein Kampf , wo blos niedergeriffen und nicht aufgebaut wird ?
Je näher es liegt bei der Seite , von welcher der Kampf gegen Bor »
urtheil und Wahn gegen abgelebte Formen ausgehen muß , die posi¬
tiv :«, festen und sichern Grundlagen , von denen aus der Kampf ge¬
führt wird , zu übersehen , um so dankbarer müssen alle jene Erschei¬
nungen in der theologischen Literatur begrüßt werden, welche versu¬
chen , die zerstreuten Elemente einer das Menschenherz der Neuzeit in
seinen heiligste Bedürfnissen befriedigenden religiösen Weltanschauung
zu sammeln , zu einem Ganzen zu vereinen und so zum Führer und
Leitstern durch das G .wirre der Meinungen zu werden. Diesem Zwecke
dienen in schönster Weise Holtzmann ' S akademische Predigten .
Dieselben warmen , entsprechenden , aus der Zeitvewegung und dem
durch ihre Fragen angeregten Menschenherzen herauSklingenden und
wieder zu ihm zurück fließenden Töne , wie sie uns aus den im Jahr
1865 erschienenen Sammlungen „Predigten aus dem akademischen
Gottesdienst " zum Herzen sprechen, finden sich auch hier wieder. „ Die
Ruhe des Glaubens in der Unruh- der Zeit "

, „ die Zeit der Selbst .
Hilfe "

, „ die Religion als Gefahr und Versuchung "
, „die Losung Vor¬

wärts "
, „Himmel und Himmelfahrt" , „die Religion als der gute Geist

der Menschheit" , da« find einige der Fragen, über die der Verfasser
aus seinem reich und voll klingenden Gemülh- Antwort gibt. So
sind denn auch diese Predigen weit eher „ Betrachtungen" zu nennen ,
geeignet da« Gemüih anzmcgen, aufzuklären, die Macht de« religiösen
G ifte« zu z-igen und sie im eigenen Innern uns zum Bewußtsein z»
bringen . Sei denn das Buch warm empfohlen , als eine reich und tief
fUchttrde Quelle der Erbauung , die eben wegen ihrer Tiefe und ihre«
Reichrbums nur „in kleinen Quantitäten " genoffen sein will ; aber
gerade so ihre Wirkung äußert. Auf das gehaltvolle Vorwort mache»
wir noch besonders aufmerksam .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Station Karlsruhe.

8. April .

Barometer
tu mm.

« rg- . 7llhr 747.9°°°
Mus . r . , 740 .1 -- -°
Rcch :s s , 751.9------

Tempe¬
ratur

in »0 .

Feuchtig¬
keit tu

Prozeo«
Wind . Himmel. Witterung .

2.8
teu.

0,85 SW . W. bew. windig, frisch
8 5 > 0,55 NW. s. bew .
3,0 0,95 SW . ' frisch.



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 8 . Apr . ( Schlußbericht.) Wetze« per April - Mai 86' /, ,

v« Septbr . - Oklbr . 78' /, . Roggen per April -Mai 53 ' /« , per J mi -
Juli 53' /, . per Juli - August 33' /, , Per Septbr .-Oklbr. 33' /, . Rüböl
per April - Mai 20»/, , per Septbr . Dk .br. 22 ' /«. Spirltu « per April -
Mai 17 Thlr . 2» Sgr . , per August- Septbr . 18 Thlr . 24 Sgr .

Stettin , 7 . Apr. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 83' /, , per Mai -Juni 83 , per Septbr . - Okt. 77' /« . Roggen
per Frühjahr 53' /«, per Mai -Juni und per Sepl .-Okt. 52' /, . Ruböl
100 .Kil . per April -Mai 20' /, . per Mai -Juni 21 . per September-
Oktober 21' /, . Spiritus ioeo 17' /„ , per Frühjahr 17' /, „ per Mai -Juni
17'/^ per Herbst 18'/. , .

Breslau , 7 . April . Getr eid em arkt . Spiritus per 100
Liter 100 °/» per Avril - Mai 17' /« . Weizen per April -Mai 85. Roggen
per April -Mai 55' /, , per Sept . -Okt. 52' /«. Rüböl per April -Mai
20«/,, . per Mai -Juni 21 ' « , per Sept .- Okt. 22» , . Zink fest. —
Wetter : schon.

Köln , 8 . Apr. Schlutzbericht. Weizen unverändert , efiekt. hie«
fiaer 8' /- Tblr . . effektiv fremder 8 Thlr . 1b Sgr ., per Mai 8 Thlr .
17 Sgr . . per Juli 8 Thlr . 15' , Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 25' /, Sgr .
Roggen still, eff. hiefiger 5»/, Thlr . , per Mai 5 Thlr . 6' /, Sgr ., per
Juli 5 Thlr . 8' /, Sgr . , per Nov. 5 Thlr . 10 Sgr . RübLl behauptet,
effektiv 11 Tvlr . 24 Sgr . , per Mai 11 Thlr . 24 Sgr . , per Oktbr.
12 Thlr . 6 Sgr .

Hamburg , 8. Apr. Nachmitt« ( Schlutzbericht.) Weizen per
April-Mai 250 G -, per August- Septbr . 246 G. Roggen per April-
Mai 152 G . per August-Septbr . 144 G.

Hamburg , 7. Apr. Kaffee ohne größere Umsätze aus erster
Hand , bei fester Stimmung , indem sich zu bestehenden Preisen vielfache
BedarfSfragc zeigte .

Frankfurt . 7 . April . Weizen fest , Roggen fest , Gerste fest,
Hafer fest, Rudel unverändert . Weizen eff . hiefiger uns Wetterauer
16 - 16 '/«, frii -ik. 15' /« — 16. per Mai 15' /, B., ' / , G . , per Novem¬
ber 15 ' /«. Rvgqen eff. diesiger 10' /, — fränkischer per April 10V,
B . ,

' /, G . , Per Mai 10V, B .,
' /, G . , per November 10 »/ , B. , ' /« G .

Gerste eff. hiesiger und Wet erauer 12—' /, . fränkische 12' /, - 13.
Hafer (ff. hiesiger 9—' /„ per April 9 alles per 100 Kil . RübLl
eff . ohne Faß hiesiges in Paithien von 50 Ztnr . 22 , per April 22,
per Mai 21' /, per 50 Kilo netto.

z Mannheim , 7 . Apr. Seit unserem letzten Bericht ist Wei¬
zen sowohl als Roggen noch matter geworden und Gerste fängt
bereits an , in den Hintergrund zu treten . Hafer dagegen ist beliebt

und fest. Unsere heutigen Notirungen sind : Weizen hiesiger Gegend
15' /« fl . , französischer 15' /«—16' /« fl-, russischer 15' /«—16 fl. , nord¬
deutscher 16 — ' /, fl . Roggen 10— ' /« fl. , Gerste 12'/ « - 13 fl., Haler
9 - ' /« fl. Alles per 100 Kilo .

Ossenburg , 5 . Apr. MlttelpreiS per Zentner : Weizen 8 fl.
18 kr. Halbweizen 6 fl. — kr. Korn 5 fl. — kr. Gerste 5 fl. 30 kr.
Haber 4 fl . 42 kr.

Freiburg i. B. , 5 . Apr. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind die
Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 9 fl. — kr. ,
mittlerer 8 fl . 18 kr. , geringster 7 fl. — kr. , Halbweizen bester
7 fl. 39 kr., mittlerer 6 fl . 46 kr., geringster 5 fl. 28 kr. Roggen bester
5 fl. 42 kr. , mittlerer 5 fl. 25 kr. , geringster 5 fl. 13 kr. Molzer
bester 5 fl . 13 kr. , mittlerer 5 fl . 3 kr. , geringster 4 fl. 45 kr .
Gerste beste 6 fl. — kr. , mittlere 5 fl . 27 kr. , geringste 4 fl. 45 kr.
Haber bester 5 fl. 50 kr. , mittlerer 5 fl. 5 kr. , geringster 4 fl. 54 kr.

Paris , 8. Apr . RübLl ruhig , per April 91.75, per Mai -Juni
92 .75, per Septbr .-Dezdr. 93 .75. Mehl 8 Marken , ruhig , per April
70 .— , per Mai -August 71 .—, per Juli -August 71 .25. Zucker dispo¬
nible 61.25 . Spiritus per April 53.50.

6I - . Paris , 7 . Apr. Di - neue Woche begann unler günstigen
Auspizien. Bessere Londoner Kurse lasten die Gefahr einer Diskont¬
erhöhung in weitere Ferne gerückt erscheinen und am Comptant Markte
machen die fälligen KouponS ihr« Wirkung geltend. Rente eröffnet-
daher sehr günstig 56 .15 und ging bis auf 56 .25 , neue Anleihe 91 .60
und nolirte dann 91.70. Erst gegen das Ende ermatteten die Nach¬
fragen und die beiden Papiere schloffen 56.17 und 9152 . Jlalie -
ner 64.90, österreich . StaatSbahn 776 , Lombarden 448 , Lsterrcich. Bo¬
denkreditanstalt 1000 und dann 997 . Bank de Paris sehr fest 1261 ,
auf Franco -AegyptienS fanden sich bei 615 einige gute Käufer . Suez¬
aktie « waren im Anfang sehr matt 453 , da eine gewisse Partei an
der Börse die diplomatischen Schritte Englands bei der Pforte gegen
den neuen Frachtentarif der Gesellschaft auszubeuten sucht ; gegen den
Schluß halten sich aber die Aktien schon wieder auf 462 erholt.

Amsterdam , 8. Apr . Weizen Ioeo geschäftslos, per Mai 365,
per Oktober 344 . Roggen loco sehr ruhig , per Mai 189' /«, per
Oktbr. 193' /« . Raps loco —, per Frühjahr 404 , per Herbst 404.
Rüböl Ioeo 41 '/, , per Mai 41 , per Herbst 41' /, .

Antwerpen , 7. Apr. Kaffee . Fortgesetzt gute Nachfrage,
aber, wie schon zuletzt bemerkt, die vollständig erschöpfte Nachfrage er¬
laubt keine größeren Umsätze . Einziger Verkauf 550 S . Haiti zu 53.
Erwartet ca . 500 S . Haiti zu 50 ' /« c . verkauft und 1000 S . Haiti
zu 50' /, . Man notirr beute : Rio sein grün blanc 51' /, — 52 , do.
gereinigt und grün 51— 51 ' /, , do. gereinigt grünlich u . weißlich 50' ,«
—50' /« . do. gut ordin. weißlich und grünlich 49 ' /«—50, do. law ord .
bis ordin. 46 —48 . St . Domingo gereinigr 50' /, —51 , do. ordinär
bis gut ordin . 49 - 49 ' /, . bo. law ordin . 48 " « — ' /«. Zufuhren 4965
S . 41 BqS. Tstalzufuhren bis 3t . März 92,576 S . — 8436 S .
Totalvorralh 24,000 S . — 32,000 -L . — Cacao. Fortgesetzt gute

Position trotz lauer Nachfrage und wem'- « Umsätzen . Anfuhren 394
S . Bsrrath 885 S . — Reis . Roher Indien wieder sehr still , kein
einziges Geschäft während der ganzen Woche . Heutiger Borralh 11,500
S . Geschälter Rci« dagegen sehr regelmäßiger Verkehr. Verkauft ca.
2500 B . Zufuhren 2300 B. — Zucker : RoLer. Fortgesetzt geschäflS-
lo». Fremder . Ebenfalls gleich Null , baupisächlich wegen der erschöpf¬
ten Vorräthe , die augenblicklich nur 650 Kisten betragen. Zufuhren
direkt erwartet , diese Woche 424 S . 20 BgS. Roher Runkelräben -
zucker. Markt sehr ruhig . Preise unverändert . Raffinade. Völlig
g- schäfisloS . CandiS. Wenig Begebr. Preise unverändert . — Früchte :
Orangen und Citronen . Ohne besonder « Verkehr, regelmäßige Nach¬
frage für den Konsum. Zufuhren 211 Kisten. Corinthen . Unverän¬
dert. Nur kleine Umsätze für den Bedarf . Feigen . Die Nachfrage
hat etwas nachgelassen . Preise indeß bchaupiet . Gehandelt ca. 600
bi» 1000 CabaS zu 5.75—76.

Antwerpen , 7 . Bvr . Getreidemarkt . (Schlutzbericht .)
Weizen mati , dänischer 33' /«. Roggen ruhig , franzöfischrr 20. Hafer
stetig , inländischer 20. Gerste ruhig . Petroleummarkt . ( Schluß¬
bericht .) Rafstnirles , Type weiß, loco 40 bez. u . Br . , per April 40
Br . , per Mai und per Septbr . 44 Br . , per Septbr .- Dezbr. 45 Br
Ruhig .

/ London , 7. Apr. ^ City - Bericht . ) DiSconto -
markt unruhig . Geschäftsabschlüsse wurden von etwaiger Erhöhung
des Bankfuße« abhängig gemacht .

Fondsbörse ziemlich fest. Der Zustand de» Geldmarktes lenkte
hauptsächlich die Aufmerksamkeit auf sich . Franzosen stiegen ' /« °/, ,
Spanier , Türken , Italiener ' / , °/g.

London , 8 . Apr. Consols 93'/,, , Amerikaner 92' /, . Schwim¬
mende Weizenladungen ruhig und stetig eingetroffen —, zum Verkauf
angeboten7 Cargos . Leinöl Ioeo 33 — 33 sh. 3 d.

London . 7. Apr. Die Gelreiderufuhren vom 29 . März bis zum
4. April betrugen : Engl . Weizen 59 ll , fremder 12,172 , engl. Gerste
1729 , freinde 2542 , engl. Malzgerste 16,749 , engl. Hafer 486 , frem¬
der 10,935 Quarters . Engl . Mehl 18 .399 Sack, fremde« 1534 Sack
und 800 Faß .

Liverpool , 8. Apr. Baumwollen Markt . Umsatz
10,000 Ballen , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Upland 9»/« , middling Orleans 9 ' /, « , fair Egyptian 7 ' /„
fair , Dhollerah 6 ' /« , fair Broach 6' /, , fair Oomra 6V« , fair Ma¬
dras 6' /« , fair Bengal 4' /« , fair Smyrna 7' /« , fair Pernam 10,
middling fair Dhollerab 5 ' /«, middling Dbollerah 4' /, , good middling
Dhollerah 5' /, , good fair Oomra 7 «/, . Matt .

Neu - Nork , 7 . Apr. Goldagio 13'/, . London 107'/«. Baum¬
wolle middl . Upland 19' /« c» . PetroleumLSlandard white 20 c».
Mehl ertra State 7 .40 — 7.60 D. Rother FrühjcihiSwelzcn 1 .74 D.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

V .1S6. Nr . 3251 . Ettenheim . Am¬
bros Hog Wittwe von Ringsheim besitzt
nach ihrer Behauptung schon seit mehr als
30 Jahren in der Gemarkung Nieder-
Hausen :

1. 239 Ruth . Matten , Gewann -Nr . 34,
neben Anton Spitz und einem Her-
bolzheimer, und

2 . 343 Ruth . Matten , Gewann -Nr . 35,
neben BiirgermeisterWeber undJofef
Müller , Andreas Sohn .

Alle Diejenigen , welche an diese Liegen -
< schäften — in den Grund - und Unterpfands -

büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrecht¬
liche oder fiderkommiflarische Ansprüche ha¬
ben oder zu haben glauben , werden hiermit
aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens sie
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläu¬
biger gegenüber für erloschen erklärt wür¬
den.

Ettenheim , den 2 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
W o l p e r t.

B .149 . Nr . 7668 . Bruchsal . Auf
Antrag des Th-otwr und der Luise R ö d e l -
stab von hier»' werden alle Diejenigen ,
welche an den : iten bezeichnten Grundstü¬
cken in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eigetragene , auch sonst nicht bekannte ding-
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
missarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.

s. dem Th . Rödelstab :
1 Viertel 7 Ruthen Weinberg in

der Silberhöhle , beiderseits Paul
Vogel ;

1>. der Luise Rödelstab :
Die Hälfte an 1 Viertel 20 Ruthen

Weinberg in der Silberhöhle , neben
Kübler Heß und Anton Gefell.

Bruchsal , den 2 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
V .128 . Nr . 2976 . Eppingen . Alle

Diejenigen , welche an 66,3 Ruthen Wald
am Udenrain , neben Martin Ziegler und
Konrad Gebhardt , Gemarkung Richen,
welche die Margaretha Gebhardt Wittwe
von da angeblich über 40 Jahre eigertthüm-
lich besitzt — in den Grund - und Pfandbü -
chcrn nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte — dingliche Rechte , oder lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben , werden gemäß
Antrag der Wwe. Gebhardt aufgefordert,
Rechte und Ansprüche dieser Art binnen
einer Frist von zwei Monaten geltend !
zu machen, widrigenfalls solche dem neuen s
Erwerber gegenüber für verloren gegangen
erklärt werden. Eppingen , den 2. April
1873 . Großh . bad Amtsgericht. K ugler .

V .134. Nr . 5038 . .Lörrach . Der
Verkauf der alten israelitischen Synagoge
in Kirchen an Samuel Bloch von dort
betr . , werden die in unserer Aufforderung
vom 8. Okt. v. I . , Nr . 14,040 , aufgeführten
Rechte dem neuen Erwerber gegenüber für
verloschen erklärt.

Lörrach, den 3. April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L s s i n g e r .

V.155. Nr . 4572. Müllheim . Nach¬
dem zufolge der diesseitigen Aufforderung
vom24. Februar d. I ., Nr . 2526 , Ansprüche
der bczeichneten Art an dem Acker der ledi¬
gen A. M . Müller von Britzingen nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
hiemit dem neuen Erwerber gegenüber für
verloren erklärt.

Müllheim , den 5. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
Wittmer .

V .138 . Nr . 3877 . Lahr . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 26 . Ok¬
tober 1872 , Nr . 11,155 . Rechte und An-
sprüche der dort genannten Art an die dort
erwähnten Grundstücke innerhalb der be¬
stimmten Frist nicht geltend gemacht wor¬
den find, werden solche dem Johann H eim -
burger von Meissenheim und Andreas
Heimburger von Allmannsweier als den
jetzigen Besitzern gegenüber für erloschen
erklärt.

Lahr, den 1. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
V .120. Nr . 5022 . Rastatt .

I . S .
derRathschreiberGustav Bern -
hard Wittwe , Katharina , geh .
Weber , von Kuppenheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Rechte der in der Aufforderung vom 3.

November v. I . , Nr . 18,780 , bezeichnten
Art wurden auf die ebenda beschriebene Lie¬
genschaft nicht angemeldet, und werden solche
daher dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen
erklärt .

Rastatt , den 27 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f .
V . 139. Nr . 4681 . Tanberbischofs -

h eim . Nachdem auf die diesseitige Aufforde-
rung vom 11. Dezember v. I . , Nr . 14,527 ,
weder dingliche Rechte noch fideikommissa¬
rische oder lehenrechtliche Ansprüche auf den
Acker 1 Morgen altes Maß am Becksteiner¬
berg, neben Johann Schmitt von Beckstein
und Josef Eck von da innerhalb der ange-
ordneten Frist geltend gemacht wurden , so
werden dem Leo Eck von Beckstein gegen¬
über jene Rechte für erloschen erklärt.

Tauberbischossheim, den 4 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
EntmüMgmigcn.

B .154. Nr . 2991 . Staufen . Durch
Erkenntniß vom 20. d . M . wurde verfügt :

! daß Katharina Lang , ledig , von Norsingen
ohne Beiwirkung ihres Beistandes, der ihr
in der Person des Gemeinderaths Konrad
Skeinle von dort zur Seite gegeben wurde,
für die Zukunft weder rechten noch Ver¬
gleiche schließen , Anlehen aufnehmen , an-

>greifliche Kapitalien erheben, noch hierüber
! Empfangsscheine geben und Güter veräu¬

ßern oder verpfänden solle .
Staufen , den 28 . März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zentner .

Jung s . j .
V .152 . Nr . 2194 . Oberkirch .

Die Entmündigung der
Franziska Geiger von
Oberkirch , zL . in Freiburg ,
betr.,

ist diese Entmündigung am 14. Januar
d. I ., Nr . 311 , auf Grund von L.R .S . 489
ausgesprochen und Ernst Jhring er ,

Bleicher , von Oberkirch als Vormund be¬
stellt worden.

Oberkirch, den 31. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r .
L. Föhner .

Erbeinweisuugen.
u.146. Nr . 3030 . Breiten . Da auf

diesseitiges Ausschreiben vom 22 . Januar
l. I -, Nr . 753 , Einsprachen nicht vorgetra -
gen wurden , so wird die Wittwe des Land -
wirths Jakob Vogel , Elisabetha , geh.
Gökler , von hier in Besitz und Gewähr
der Verlassenschastihres ff Ehemannes ein¬
gewiesen.

Breiten , den 4 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

»r . Kupfer .
Erbvorlavmlgcn.

V .122 . 2 . Haslach . Johannes Schö¬
ner , lediger Maurergesell von Schnellm -
gen, ist zur Erbschaft seines Vaters Valen¬
tin Schöner , Leibgedinger von da, be¬
rufen .

Derselbe soll sich in der Nähe Freiburgs
aufhalten und wird mit Frist von

vier Wochen
zu den Theilungsverhandlungen vorgela-
den , widrigenfalls ein Theilungspfleger sür
ihn bestellt würde.

Haslach, den 4. April 1873.
Großh . Notar

B a ch.
V .135 . Flehingen . Georg Blatsch

Ehefrau , Agnes , geborne Hänsler , Kon¬
rad Hänsler , Bierbrauer , und Kaspar
Hänsler , Schneider , sämmtliche von Fle -
hinzen , z . Z . unbekannt wo in Amerika, sind
am Nachlasse ihrer Mutter , der Johann
Konrad Hänsler Wittwe , Anna Maria ,
geborene Sties , von Flehingen , mit erbbe¬
rechtigt und werden elftere hiermit aufge-
fordert , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
anher geltstzd zu machen , ansonst der Nach¬
laß so vertheilt würde , wie wenn sie zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Flehingen , den 5 . April 1873 .
Der Großherzogl . Notar .

E . B r u n n e r.
Handelsregistcr-Eintrage .

" V .157 . Nr . 3248 . Ettenheim . Zu
O .Z . 11 deS Gesellschaftsregisters wurde
heute eingetragen : die Firma „ G . Weil !
u . Cie. in Kippenheim" ,st erloschen .

Ettenheim , den 1. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

SchremPP
Wolpert .

V .133 . Nr . 8128 . Frei bürg . Un-
ter O .Z . 322 deS Firmenregisters wurde
gemäß Beschluß von Heute, Nr . 8128 , die
Firma : „ W. Ä oqt 's Frau " dahier einge¬
tragen . Inhaberin der Firma ist Anna
Vogt , geb. Zipfel , dahier, Ehefrau des
Handelsmanns Wenselin Vogtin Cuba .

Freiburg , den 2. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff -
V .121 . Nr . 2037 . Neustadt . Un-

ter O .Z . 32 wurde heute ins Firmenregi¬
ster eingetragen : Ehevertrag des Ferdinand
Nägelevon Lösfingenmit Johanna , geb.
Wider , von dort vom 22 . Februar 1873,
wornach die allgemeine Gütergemeinschaft
für alles gegenwärtige , zukünftige liegende
und fahrenden Vermögen beider Ehegatten
bestimmt ist.

Neustadt , den 2. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t e r n e r.

US52 . Meßkirch .

Badischer Eisenbahnbau.
Bergebu «« von (Kisenbahnhochb,- »arbeiten .

Die Bauarbeiten zur Herstellung des prov. AufnahmsgebäudeS und der Loko -
motivremisc, sowie des Güterschuppens auf Station Pfullendorf sollen, nach den Hand¬
werken getrennt , im Sonmiffionswege in Accord gegeben werden.

1. Erd - und Maurerarbeit
2. Gypserarbeit . . . .
3. Zimmerarbeit . . .
4 . Schreinerarbeit . . .
5. Glaserarbeit . . . .
6 . Schlosserarbeit . . .
7 . Blechnerarbeit . . .
8 . Tüncherarbeit . . .
9. Schieserdeckerarbeit. .

10. Pflästererarbeit . . .

Aufnahms -
Gebäude.

Lokomotiv -
Remise. Güterschuppen.

fl-
5307
1024
3208
1228

397
588
349

kr. st- k . fl-
55 5276 22 343
16 226 58 _
45 2747 52 2953
36 224 07 172
53 433 29 165
18 891 44 665
38 233 55 171
— — — 296
— — — 576
— 397 43 —

lest l egen von jeute an in un

kr.
21

54
40
28
24
09
45
48

Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch) zur Einsicht auf ) woselbst auch die Angebote
schriftlich , versiegelt und portofrei bis längstens

Donnerstag den 17. April d . I ., Vormittags 10 Uhr,
einzureichen find , zu welcher Zeit dann die öffentliche Soumissionsverhandlung statt-
findet.

UnS nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ber -
mögen ihren Angeboten beizusügen.

Meßkirch, den 5. April 1873 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspection .

v. Würthenau .
U .512.2. Mannheim .

Vergebung v. Hochbauarbei¬
ten auf dem Güterbahnhofe zu

Mannheim .
Höherem Aufträge zufolge sollen nach¬

stehende Arbeiten zum Bau eines

Bahn - und Schleußen -
wärrerhaufes

nächst der neuen Hafenschleuße auf der
Mühlau vergeben werden , und zwar :
Grab -Arbeit, veranschlagt zu 80 fl . 49 kr.
Maurer -Arbeit , „ „ 4347 . 10 .,
Steinhauer -Arbeit , ,, „ 1501 „ 27 „
Zimmer - Arbeit , „ „ 1524 „ 22 „
Schreiner -Arbeit , „ „ 616 „ 36 „
Glaser -Arbeit, „ „ 205 „ 11 ,,
Schlosser- Arbeit , „ „ 426 „ 58 .,
Guß -Rohre « . Oesen re. „ „ 213 „ 56 „
Blechner-Arbeit , „ „ 284 „ 07 „
Schieferdecker-Arbeit , „ 463 „ 22 „
Tüncher -Arbeit, „ „ 190 „ 53 ,,

Die zugehörigen Pläne und Bedingungen
liegen aus dem Hochbauburcau nächst dem
neuen Bahnhofball 7 10 1 zur Ein¬
sicht der Lusttragenden in den üblichen Ge¬
schäftsstunden bereit/

Die Submissions -Eröffnung findet
Freitag den 18 . April d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
statt, bis zu welcher Frist die Angebote
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„ Submission für das Bahn - und Schleußen-
wärterhaüs " einzureichen sind .

Mannheim , den 31 . März 1873.
Großh . Eisenbahn - Bauinspektion Mann¬

heim. Hochbau- Abtheilung.
F . Gerstner .

U .521. 2. Nr . 2788 . Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung sollenfolgende ,

zur Erbauung einer neuen Schmiedwerkstätte,
sowie eines Aichaues an das neue Maschi¬
nenhaus erforderliche Arbeiten zur AuSfüh-
rung in Akkord vergeben werden :

^ Grabarbeit . 590 fl.
! Maurerarbeit . . . . 16,100 fl.
! Steinhauerarbeit . . . 4,800 fl.
! Pläne , Kostenvoranschläge und Bedin -
' gungen können bei dem UnterzeichnetenMa -

schincn -Jngenieur eingeschen werden , wo¬
selbst auch die bezüglichenPreisangebote in
Prozenten des Voranschlags bis 17 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, ein¬
zureichen sind .

Karlsruhe , den 1 . April 1873.
Der Großh . Maschinen-Jngenieur

D e l i s l e.
U .562. 2. dir . 665 . Hornberg .

Badischer
Schwarzwald Bahnbau.
Hohem Aufträge zufolge vergeben wir im

Wege schriftlichen Angebotes die Lieferung
von normalen Bahnschwellen , und zwar
von :

400 eichenen Stoßschwellen,
300 eichenen Zwischenschwellen und

2900 Nadelholz- Zwischenschwellen.
Die Angebote haben per Stück und Sorte ,

franco Kyanisiranstalt Offenburg oder Vil -
lingen geliefert , zu geschehen , und können
sich sowohl auf das ganze Quantum , als
auch auf das Eichenholz oder Nadelholz
allein erstrecken .

sprechender Aufschrift versehen , portofrei
auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten
Stelle einzureichen , woselbst auch die Llefe-
rungsbedingungen zur Einsicht aufliegen.

Hornberg , den 6. April 1873.
Großh . Bau -Section .

S e y b.

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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